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1874.

Amtliches.
Nagold.

An die gemeinschaftlichen Aemter.
Dieselben werben unter Bezugnahme auf den Aufruf des

Vorstands des Würltcinvcrgifchen Vcterancn -Vereins , Herrn Ober¬
ste» v . Sonntags , vom 5 . d Mts ., Staalsanzeiger Seite 1940,
veranlagt , Verzcichnisfe der hilfsbedürftigen Veteranen aus den
früher » Feldzügen binnen 8 Tagen hieher einznfenden.

Den 12 . November 1874.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Aufforderung an die Handel - « nd Gewerbe¬

treibenden«
Die Anmeldung zur Aufnahme in die Wählerliste für die Wahl

der Mitglieder der Handels - und Gewerbekammer betreffend.
Unter Beziehung auf Art . 11 des Gesetzes vom 4 . Juli

d . I ., Reg .-Bl . S . 196 , über die Errichtung von Handels - und
Geiverbckammern werden diejenigen gewerbesteuerpflichiige » Handel-
und Gewerbetreibenden , welche nicht in das Handels -Register
eingetragen sind , ihre Aufnahme in die Wählerliste aber bean-
spl nchen , aufgesordert , den Anspruch auf die Aufnahme in die
Wählerliste innerhalb 15 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich anzumeldcn , wobei das Lebens -Alter und der ordent¬
liche Wohnsitz anzugebe » ist.

Den 12 . Nov . 1874.
K . Oberamt . Güntner.

LageS - NeulKkeiten.
Tettnang,  10 . Nov . Der fleißige bejahrte Rebmann

Sauter von hier , welcher an der Staatsstraße nach Lindau Gräben
ausputzte , wurde eine halbe Stunde von hier im Walde von
einem Fremden während der Arbeit überfallen . Mit einem neben
Sauter liegenden schweren Krenzbickel gab diesem der Fremde 5
Streiche , wovon einer am Kops lebensgefährlich ist ; mit einem
wurde der Schenkel durchhaucn und der Fuß gebrochen . Auf
das Hilferufen des Sanier eilte Einsender , der mit einem Be¬
kannten ganz in der Nähe im Walde Stangen besichtigte , herbei
und rief dem Sauter zu : „ Wir kommen " , worauf der Raub¬
mörder sein Opfer los ließ und in den Wald entsprang . Sauter
war über Mittag im Wirthshaus in Reutenen und bezahlte sein
Mittagessen ; die wenigen Nickelmüuzen , welche er in seinem
Beutelchen hatte , wollte der Fremde rauben . An das Aufkommen
des Sautter ist kaum zu denken.

Vom braven Mann im Bauernkittel hat einst Bürger ge¬
sungen , wir wollen schlicht erzählen von der braven Frau
im Bauernkleide . Sie hatte das einjährige Kind einer Dienst¬
magd in Pflege genommen und als plötzlich das Haus in Flammen
stand und alles sich rettete und flüchtete , war das arme Kind
vergessen worden . Draußen aber vermißte die brave Frau das
Kind und drang durch Flammen und Rauch in das Haus , um
es zu retten . Die Kleider brannten , das Haar sengte , sie drang
zum Kinde durch und warf es , da kein anderer Ausweg , zum
Fenster hinaus und sprang nach . Die brave Frau ist ihren
Brandwunden und der Erschütterung des Sprunges erlegen , das
Kind wird erhalten werden . Wer ist die brave Frau , die nicht
für das eigene , sondern für das fremde Kind ihr Leben geopfert?
Frau Wölfe ! im Dorfe Gallenbach bei Bayreuth.

Berlin,  8 . Nov . Einzelne Bundesregierungen beginnen
ihre Vertretungen in Berlin häuslich einzurichten . Den Anfang
damit hat schon im vorigen Jahre Baden  durch Erwerbung eines
Grundstücks in der Behrenstraße gemacht , in welchem die badische
Gesandtschaft sich befindet und Wohnungen für die hier weilen¬
den Badischen Minister und sonstige Bevollmächtigte eingerichtet
sind . Vor Kurzem ist , und zwar in glänzender Weise Württem¬
berg  diesem Beispiele gefolgt . Die Württembergische Negierung
hat sich ein stattliches Gebäude in der Voßstraße Nr . 11 auf-
führen lassen , in dessen erstem Stock Wohnungen für den Minister
und zwei Bevollmächtigte , ferner ein großer Conferenzsaal zur
Benutzung sür die Württembergischen Reichstags -Abgeordneten
bei etwa erforderlichen Besprechungen nebst einer Handbibliothek
Württembergischer Gesetzsammlungen , Kammerberichle rc . re. sich

befinden . Im zweiten Stock liegt die Wchnnng für den Würt-
tembergischeu Gesandten , welche aber erst zu Ostern k I . bezogen
werden wird.

Berlin,  9 . Nov . Der „ Reichs -Anz ." publicirt das Gesetz,
nach welchem der Porto - Satz  von 1 Silbergroschen , gleich 10
Markpfennigen , für den frankirten gewöhnliche » Brief bis zum
Gewicht von 15 Grammen einschließlich in den Gebieten der süd¬
deutschen Währung am Tage der Einführung der Reichsmark-
Rechnung in Wirksamkeit zu treten hat.

Berlin,  10 . Nov . Die Nordd . A . Ztg . meldet ans
Grund eines Madrider Prioattelegramms , daß Don Carlos,  der
am 7 . Nov . aus noch nicht aufgeklärten Gründen über Hendaye
auf französisches Gebiet übergelrcten war , trotz der Seitens der
Bayonner spanischen Agenten in Paris behufs der Jnternirung
gethanen Schritte am 8 . Nov . über Vera nach Spanien zu¬
rückgekehrt sei.

Berlin.  Einer in Abgeordnetcnkreisen coursirenden Mit-
theilung zufolge soll beim Bundesrath der Antrag gestellt werden,
die neuen 20Pfennigstücke  einzuziehen und , wie vor meh¬
reren Jahren in Sachsen , eine Silbermünze von mindestens dop¬
peltem Umfange zu prägen . Die neuen 20Pfcnnigstücke werden
ihrer Kleinheit wegen als unpraktisch und völlig ungeeignet für
den Verkehr erachtet . ( Wie es uns scheint , fällt es eben vielen
schwer , wie von der Rechnungsweise sich auch von der Form der
alten Münzen zu trennen ; denn wer hat sich seither über die
Groschenstücke und kleinen Kreuzer beschwert ? )

Landsberg  a . Warthe , 4 . Nov . In der Schwurgerichts-
sttzung ereignete sich , wie die „ Odcrztg . " geschrieben wird , ein
interessanter Zwischenfall , imdem der Geschworene , Herr Franz
Rohleder,  ordentlicher Lehrer am Progymasium zu Friedeberg
N/M ., als er gezogen und auch angenommen wurde , vom Prä¬
sidenten des Gerichtshofes Auskunft erbat , ob es durch Gesetz
begründet sei , den Geschworenen -Eid mit den Worten : „Ich
schwöre es , so wahr mir Gott helfe"  zu leisten . Die
Frage wurde vom Staatsanwalt bejaht ! Herr Rohleder gab da¬
rauf folgende Worte zu Protokoll : Ich beabsichtige nicht mich
der Verpflichtung , als Geschworener zu fungiren , zu entziehen,
noch auf dieses Recht zu verzichten , ich werde demnach , da dies
gesetzliches Erfordernd ist , den vorgeschriebenen Eid leisten . Ich
fühle mich aber verpflichtet , zu erklären , daß nach meiner wissen¬
schaftlichen Ueberzeugung es keine Einwirkung eines persönlichen
Gottes auf menschliche Handlungen gibt , also weder eine göttliche
Hülfe und Belohnung , noch eine göttliche Strafe , daß vielmehr
jede Handlung nur die Folgen hat , welche durch die Naturge¬
setze und durch die Einrichtung der menschlichen Gesellschaft , wenn
sie in Sitte und Recht als Autorität sich geltend machen , bedingt
sind . Wenn ich also frei handeln könnte , würde ich den Eid
ohne die Schlußworte : „ So wahr mir Gott helfe " leisten.

Salzwedel,  8 Nov . Der Germ , schreibt man von hier:
Der hiesige katholische Pastor Stör man  ist heute Morgen um
11 Uhr 30 Minuten gestorben . Die geistige Aufregung , worin
er sich seit Beginn der Kullmannaffäre nach meinen eigenen Be¬
obachtungen befunden , hat sein Kopflciden so sehr vermehrt , daß
der Tod eintrat.

Der „ Germ ." schreibt man von hier : „Dem Bischof von
Trier wurde ebenfalls , wie dem Erzbischof von Köln und dem
Bischof von Paderborn , vom hl . Vater eine kostbare Medaille
als Ausdruck der Liebe und Theilnahme übersandt.

Die „ Germ ." thcilt mit , es seien ihr am letzten Dienstag
14 Anklagen auf einmal zugegangen , die sich sämmtlich auf Artikel
beziehen , welche im Juli und August diefes Jahres in der „ Germ ."
gestanden haben.

Als Zeichen der in Wien  hcrschenden Geldnoth kann die
Thatsache dienen , daß bei einer zu Anfang dieses Monats stalt-
gehabten gerichtlichen Lizitation in einem Winkelverfatzamt 7000
Paar nnausgelöste Stiefel verauktionier wurden.

Die Todesstrafe  ist in dem kürzlich vorgelegten öster¬
reichischen Strafgesetzbuch ! nicht abgeschafft , kommt jedoch nur
noch bei zwei Verbrechen zur Anwendung : Attentat auf den
Kaiser und besonders schwere Fälle des Mordes.

Eine furchtbare Mordthat wird ausBößörmüny  gemeldet



Eine Frau , welche mit ihrem Mann schon seit längerer Zeit in
Unfrieden lebte , bedeckte ihn Nachts , mährend er schlief , mit Stroh,
das sie vorher mit Petroleum getränkt halte , und zündete diese
Hülle au . Der Aermste verbrannte natürlich ; die Gemahlin
wurde dem Strafgericht eingeliesert.

Bern,  10 . Nov . Im Laufe dieses Monats wird die
alt ka t tzo l i s ch e Fakultät  an hiesiger Universität eröffnet
werden . Dieselbe ist mir tüchtigen Lehrkräfte » beseht und wird
gewiß einen Anziehungspunkt für Alle bilden , welche ans kirch
lichem Gebiete freisinnigeren Anschauungen huldigen Sie wird
uns nationale Geistliche erziehen und den Bruch mit Nom ver¬
vollständigen . Als Lehrer an der neuen 'Anstalt wirken im ersten
Jahre : Professor llr Friedrich und !) r . Hirschwälder , Redakteur
des aitkalholtschen „ deutschen Merkur " , ans München , Pfarrer
Herzog , früher in Erefetd , fehl in Olten , Prof . I) r . Görgens
vom Lyzeum in Metz , und Prof . 4>r Gireis an der Universi¬
tät Brr » .

Es bestätigt sich, daß Nochcfort  mit seiner Familie den
Winter in Genf rn^ ringen wird , weil dieser 'Aufenthalt seiner
Gesundheit zuträglicher ist , als das neblige Klima Londons . Dort
wird nun auch schon seit einiger Zur seine Laterne regelmäßig
herausgegeben.

General Uhr ich , der Bertheidiger von Straßbnrg , verläßt
Paris , um sich in Port -Louis , Morbihan , nieoerzuiasseu . Die¬
ser Wohnsihwechsel kommt einer Verbannung gleich ; der Genera!
ist arm , und um mit Ehren seinen Verpflichnnigen nachzukommen,
gehl er in die Bretagne , um zurückgezogen von seiner mageren
Pension zu leben . Evenement , der dies berichtet , fügt bei : „O
Jammer der Zeit ! Bor 4 Jahren um die nämliche Zeit war
der General ein Held und mau eröfsnele Subskriptionen , um ihm
Ehrendegen dar zu dringen . "

Paris,  10 . Noo . Die Studenten der medizinischen
Fakultät  veranstalteten gestern dein klerikalen , vom Unterichts-
minister zum Generaliuspektor der Medizinschnlen Frankreichs er¬
nannte Professor Ehaufsart  anläßlich der Eröffnung seiner
Vorlesungen eine großartige Katzenmusik . Man ließ den Pro¬
fessor ruhig bis zu seinem Platze gelangen ; als er aber seinen
Vortrag beginnen wollte , ertönte von allen Seiten des dichtgc-
füllteu Amphitheaters unermeßliches Pfeifen und Schreien . Nach¬
dem Egaufsari etwa 0 Minuten lang dem Sturme Trotz geboten,
mußte er schließlich das Katheder verlassen ; jedoch auch ans den
Hof und bis ans die Straße verfolgten ihn die Zuruse der auf¬
geregten Mcdiziuschüler . Der gefeierte Dekan der Fakultät da¬
gegen , Würtz , und der minder beliebte Professor Nobin  l 'An-
hänger von Darwin und Hacket ) wurden bei der Eröffnung ihrer
Vorlesungen mit stürmischei » Applaus begrüßt . Man glaubt , daß
Cnmont die Medrzinschnle für einige Zeit schließen lassen wird.

Paris, 1l.  Oct . Die „ Ageuce Havas " bestätigt , daß
der spanische Gesandte am Montag der französischen Negierung
die Anwesenheit Don Carlos ' in Hcndaye anzeigte und das Haus,
in welchem Don Carlos sich aufhalle , bezeichne !?. Die von der
französischen Regierung sofort angeordnelen Recherchen blieben
resultatlos und wurde dies unverzüglich dem spanischen Gesandten
ossieieil mitgetheill.

— Die r u m ä u i s chc Frage , die einen Augenblick Schwieng-
keiteu in Europa zu schassen schien , tritt in ein friedliches Sta¬
dium , indem die Türkei ans ihre seitherigen Ansprüche verzichtet.
So lauge die Türkei glaubt , auf den Beistand Englands und
Frankreichs rechnen zu können , hielt sie an ihren Suzeränitäts-

rechten fest . Herzog Decazes hat iudeß eiugeseheu , daß er Frank¬
reich mit seiner traditionellen Orientpolitik nur neue Feinde schaf¬
fen könne , und hat sich deßhatb beeilt , seine Haltung zu verän¬
dern Er hat dem hiesigen Vertreter der Pforte , Ali Pascha,
empfohlen , seiner Negierung Nachgiebigkeit anzurathcn , und Ali
Pascha , der von feinem Aufenthalt in Belgrad her die Schwierigkeiten
genau kennt , die der Ausübung der türkischen Hohcitsrechtc in
den Donanländern cntgegenstehen , hat bereits in diesem Sinne
nach Konstantinope ! berichtet . Man will außerdem wissen , daß
Herzog Decazes über die genauere » Mittheilnngen , die er über
Liefe Frage von seinem dortigen Botschafter erhalten habe , wenig
erbaut sei und daß die Abberufung des MargniS v . Vogue zu
erwarten stehe.

Paris,  12 . Noo . Der „ Agence Havas wird von der spani¬
schen Grenze gemeldet : Die Cartrsten sind in einem blutigen Treffen
geschlagen und dadurch gezwungen worden , die Belagerung von
In,m anfzngeben und sich in die Berge znrückzuziehe » .

In Frankreich  ist ein neues Reglement für die Kaffee -,
Bier - und Weinwirthschaste » in allen Gemeinde »»» geschlagen wor¬
den . Es ist das nämliche , welches das Kaiserreich nach dem
Staatsstreich erließ , das aber bald in Verfall gekommen war.
Jetzt wurde es insofern verschärft , daß das Sein und Nicht¬
sein dieser Etablissements nicht mehr allein von dem Präfekten,
sondern auch von dein Unter - Präfekten abhängig ist . Dieses
Reglement bedroht die Besitzer derselben mit Schließung,  falls
sie dulden , daß man in ihren Lokalen politische  oder Wahl¬
propaganda  macht ; wenn sie gestatte », daß die Privat -Dis-
cnssionen in allgemeine Diskussionen ansarlen und so den Cha¬
rakter non öffentlichen V . rsammlung ' n annehmen » dgl . mehr.
Die Wirthe werden also in Znknnst genö higt sein , die Polizci-
diencr z» spielen , wenn sie nicht wolle » , daß sie ihres Erwerbes
beraubt werden ; und sie werden diese » Vorschriften streng Nach¬
kommen müssen , da , wie dieses auch unter dem Kaiserreiche der
Fall war , ihre Wirlhsstubeu fortwährend von geheimen Polizei-
Agenten überwacht fein werden . Für das Publikum wird wieder
die Zeit eintrelen , wo man an ven öffentlichen Orlen nur leise
zu sprechen wagte , um nicht dennnzirt zu werden.

London, !0 . Noo . Die Nachricht von einem katholi¬
sch e n K o n g r e ß ivird jetzt offiziell in Abrede gestellt . Erzbischof
Manning begibt sich zu Anfang der nächsten Woche » ach Nom,
um sich vom Papst zum Kardinal erheben zu lassen.

London,  10 Nov . Aus dem Lordmayors - Banket hielt
der Premierminister Disraeli  eine Rede , worin er die wach¬
sende Wohlfahrt des Landes sowie die befriedigende Finanzlage
hervorhob und die Absicht betonte , die Integrität des Reiches
nnfrechi zu erhallen . Obwohl zngcbend , daß die Lage des Fest¬
landes einigen Grund zur Besorgnis ; darbiele , glaube die Regie¬
rung doch , daß bei allen Großmächten der aufrichtige Wunsch
bestehe , den Frieden zu erhalten , zu dessen Erfüllung England
durch sin cn moralischen Einfluß beitragen werde.

H cndaye,  10 . Nov . Morgens c>öffneten die Negiernngs-
trnppcn das Feuer gegen die befestigten Positionen der Karlisien
ans dein Berge San Marco und Nenleria . Die Negierungs-
irnpp .nr nahmen mehrere Positionen und brachten de » Karlisien
erhebliche Verluste bei.

Hendaye,  11 . Noo . Die befestigten Stellungen der Car¬
listen bei Jrurr sind von de » Regier » ,igstruppen unter Laserna
bcsetzt . Der General wird mit einer Ablheilnng in Jiun ent¬
ziehen.

Amtliche und H) rivar - Vekanntmachuu

K . Oberamtsger icht Nagold.

DiMchls -AuzeM.
Am 20 . Oktober d . I . wurde dem Ioh.

Zünde!  hier ans einem Kasten in seiner
Bühnerrkammcr ein 25 - Grrldenschein der
Darmstädier Notenbank von unbekannter
Hand entwendet.

Sachdienliche MiNheilungen sind dem
Unterzeichneten zu machen.

Den 11 . November 1874.
Untersuchungsrichter:

H .-N . Lutz.
F ü n sbro n n.

S n l z,
Oberamts Nagold.

Schüsweide-VerleilMg.
Die hiesige Schasweide , welche im Vor¬

sommer 300 Schaie , im Nachsommer 500
Schafe ernährt , wird am

Mittwoch den 18 . Novbr . d . I,
Mittags 1 Uhr,

ans dem hiesigen Rathhanse für die nächsten
3 Kalenderjahre im öffentlichen Ansstreich
verpachtet werden.

De » 0 . Novbr . 1874.
Gemeindcpflegcr Schnlthei ß,

Htils -VktkiUif.
Am ! 9 . d . M,
Mittags l Uhr.

werden ans dem Nath
Haus dahier ans dem Gemeindewald 1500
Stück Hopfenstangen und 3 — 4000 Floß
Wieden zum Verkauf gebracht.

Liebhaber hiezu werden cingcladen.
Fnnsbrcn !:, l l 'Nov . 1874.

Tchultheißenamt.
Reinhardt.

Marktstände -WerMchLuug.
Nachstehende Marktstände werden ans

3 Jahre vom nächsten Martini -Markt an
öffentlich verpachtet , und zwar:
Die Stände der Zeuglesweber

am Montag den 10 . v. M . ,
Morgens 0 Uhr:

Die Stände der Stricker
am Dienstag den 17 . d. M,,

Mo gcns 9 Uhr.

gen.
Die Pachtliebhaber wollen sich rechtzeitig

hiebei einfinden.
De » 11 . November 1874.

Stadlpflege.
Schwarz.

Nagold.

lttmer Münsterbauloose
» 33 kr. Hauptgewinn 35000, 20000,
10000 Mark , Ziehung 14 . Dez,  verkauft
_Franz Ni sch .

Nagold.

WirMchiltts-
Empsehlrmg.

Nachdem ich meine
Wirlhschast wieder selbst
übernommen habe , lade
ich znm Besuche freundlich

ein . Heinrich Häußler.
Auch hat Obiger eine freundliche

W lih n u n g
zu vermielhen.
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Versichert 44246 Personen mit . 88,295700
Hiervon neuer Zugang seil 1. Januar:

Versichert- 2597 Personen mit . 6,1 .i2,00
Ausgabe für 655 Sterbesälle . l,274IOO
Eiiigenommcn an Prämien und Zinsen . 2,815000

Bankfonds 2 >,600000 Thaler.
Dividende im zehnjährigen Durchschnitt 36,4 Prozent.

Weitere Auskunft eilheilt der Agent:
E . W . Wurst » Verwalt ungs -Aktuar in  Nagold.

Müllerei Wkiilzarten in Rluicnslullg
ans ckvr lauten ^iS0 .6r 4Ve I ca n s s t sl I n nx

älir -L Lis I ' or486llI ' i448rQ6clÄl1l6 -»ls^e/eic >>nel,

verarbeitet sortrväbre.inl xegeil billixeii lolm

k'luvlls , It -Uit' null Vtnv «;,zr
ru vortreltliebem Karne und vorrnzlieber bemrvanä.

Vom 1. Oktober 1874 k,n bersblt l!io >pil'rl̂ rei 6ie ^ isvnbrtbnkroeltten ker linä bin
u>ul clvr Lpinnlobn betrüg 12 nouos l L̂lebsA«IlI tür l Lobnellvr von IlXlO
Bietern mit biiÜAsr bebler^ronro. .

I)iv V̂eblöbno sin«! vorsebivljen un6 riebtoir sieb naeb Lreits un6 Ourt!it»t 6er ^ ebvvsare.

Mäkele -tuskunst ertbeiien um! be-iOi'Zen LenciunZen sn obxene.nnte
8pinnerei:

Clr»r4 in 17a-;oId,
, » r 8 in .Htenstaix,

CI. ^ in Ilondorst
CI. Ich Zkt ii Sri i l in stVildlierg,

_ ^ 'W . WI « i ll«»!^ in IlkliterbLeli.

Dir Sptilill'lt'l LchtNlN'i'tlllst'- RäUt'll-iinlrg
empfiehlt sich zum Spinnen von

' Fläch», Frans und Äbwcrg im Lohn
und sicheit reelle Bedienung zu

Das Verweben der Garne wild bei uns rasch und bestens besorgt
und liegen Preislisten und Muster bei unser,,> Agenten

Herrn Gottlob Knödel in Nagold
auf.

XXXRXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Die große bcsteiugenchtete . ^

X Flachs -, Hanf - und Abwergspinnerei und Weberei X

ZtzWZ  Me - LiWiM ^ Wxbei Ulm X
Silbernêleöeille. 1Im». l)c»o»u 1871.

d  liefert alle 3 bis 4 Wochen garantirt vorzügliche Gespinnsie in dem seitherigen
^ großen Schneller von 1228 Meter Länge zu 4 kr . — 12 Pf . ^
^ Zur Besorgung empfehlen sich die Fabriks -Agenten : ? ?
X Heinrich Müller , Nagold.
^ Holzäpfel , Gemeinderath , Schönbronn.

Theodor Roll , Sulz.
^ Carl Henßler , Alteustaig

Nagold.

Wjchlig liir Damen!
- Wollschweistblätter , die jede sich
bildende Schweißaiisdnnstnng anziehen und
deßhaib nie Schweißflecken in den Taillen
der Kleider entstehen lassen, empfiehlt

_ _ ^ sarl Pflomm.

Gegen Gicht und Rheu¬
matismus

empfehle ich die bekannten Waldwollarti 'kel,
als : Waldwoll - Oel - Spiritus -, Watte -
Unterhosen , -Unterjacken, -Strümpfe , -So-

_ Gottlob Knödel.
R o t t w e i l.

Zn baldigem  Eintritt suche ich ein
braves , solides

Kindsmüdchen
bei hohem Lohne.

Kaufmann Augsburger.

I . Bühler in Walddorf.
I . Broß , Jselshauseu.
Wagnermeister Ernst , Gültlingcu.
Traub , Posamentier , Hcrreuberg.

E b h a u s e n.

Zustkiauseilkr Hund.
! Im Laufe voriger Woche hat
sich in meinem Hanse ein Hünd-

.chen von schwarzbranner Farbe
eingestellt. Der Eigenlhümer desselben kann
dasselbe gegen den Betrag der Einrücknngs-
gebnhr bei mir abholen.

Wundarzt Schur.

2t a g o l d.

Winter,irtikel:
Unterhofen , Unteijacken , End , Litzen-

und Filzschuhe , Filzstiefel , Handschuhe,
Shwals und Kappen , bestens sortirt und
billigst empfiehlt

Gottlob Knödel.

Nagold.

Mal ; ( Trailer)
ist zu haben bei

Bierbrauer Ha ußer.

Nagold.

Einladung
zu einer geselligen Zusammenkunft am

nächsten Sonntag Abend
in die Schwane an die 1844 geborenen

30er.
Traulich wollen wir , ihr Brüder,

Uns zusammen finden wieder,
Wollen froh und heiter sein.
Manchen unsrer Kameraden
Können wir nicht mehr einladeu,
Um sich auch mit uns zu frcu ' n.

Gott woll uns in 30 Jahren
Diese Kraft  den Stand bewahren,
Deren wir uns heute frcu ' nz
Dann ihr lieben Kameraden
Werdet Ihr von mir geladen,
Zusammen recht vergnügt zu sein. F . G.

Nagold.

Emplrhliiiist.
Die Herren Raucher mache ich auf mein

großes Pfeifenlager , besonders aber auf
meine sehr große Auswahl wirklich schöner

Rehkronen-Pseifenrohre
aufmerksam , da ich solche zu äußerst billigen
Preisen abgebcu kau» .

Ferner empfehle ich bei gegenwärtiger
stärkerer Verbrauchszeit gewöhnliche und
geschloffene Faßhahncn , für deren Güte
ich garanlire , und besorge schnellstens auch
jede Reparatur bei Zusicherung der billigsten
Preise.

Noch erbiete ich mich aus Auslaß der näch¬
sten Sluttaarter Möbclmesse den hiesigen und
auswärtigen Herren Schreiuermeisteru zur
Fertigung der in mein Fach eiuschläglichen
Möbelarbeiteu mit oder ohne Holzzugabe
und sichere neben äußerst billiger Berech¬
nung elegante Arbeit zu.

Wild Benz,  Dreher,
gegenüber dem Oberamt.

Nagold.
Ein freundliches

mit 3 Zimmern , Küche und Holzkammer
kann jeden Tag vermiethei und bezogen
werden . Nach Verlangen kann auch Kuh-
und Schweinstallnng und großer Scheuer¬
platz mit abgegeben werden.

Näheres bei der Redaktion.
N a g o l d.

Von heute an bezahle ich für gutgeschlos-
senc

WithtiMlieimpfkil
per Scheffelsack 38 kr.

CH. Geigle
E f s r i n g e n.

Sehr gute Hohenheimer

FrlkMlittisMlen
und ans Bestellung zu haben bei

Johannes H e j e t j chw e r d t.
W i l d b e r g.

Der Unterzeichnete verkauft nächsten
Montag den 16 . d. M,

Mittags l Uhr,
eine gute , junge , nenmelkigc ,—

Kuli M
(Heuberger Schlag ) au den
Meistbietenden.

Schreiner Wcßner.
Bl l d b e r g.

Aechten sclbstgebrannten

Roggenliriuintmmi,
per Liter 24 kr , gibt ab

Carl Calmbach  zum Löwen.

Ul ' I
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HE Freunde und Bekannte aus
Donnerstag den 19 . November

2 in das Gasthaus zum Hirsch hier freundlich ein.
X Jakob Friedrich Waidclich,X Sohn des Johannes Waidelich,
HE und seine Braut:
HE Barbara Frey,
^ Tochter des fi Schultheißen Frey.xxxxxxxxxxxxxrtixrtxxxxxxxxxxxx

H o r b.
Zu unserer am

Dienstag und Mittwoch den 17 . und 18 , November
stattfindenden

Hochzeit
im Gasthof von Richard Raible  an der Neckarbrückc in Horb

laden Bekannte und Freunde höflichst ein
Gustav Blattmacher , Amalie Erath,

zum Kaiser . Tochter des Stadtschullheißcn
und Abgeordneten Erath.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 17 . November

in das Gasthaus zur Sonne in Pfalzgrafenweiler
und Mittwoch den 18 . November

in das Gasthaus zum Ochsen in Spielberg sreundlichst einzuladen . <
Michael Theurer , <

Sohn des Schultheißen Theurer in Spiclbcrg , H
und seine Braut : <

Eva Marie Müder , <
Wittwe des Jak . Mäder , Bauers in Durweiler . ^

E b h a u s c n.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf

Donnerstag den 19 . November
in das Gasthaus zum Hirsch hier sreundlichst ein.

Iah . G . Feuerbacher , Schmied , A
Sohn des I . G . Feuerbacher , Schmieds hier , L

und seine Braut : ^
Wilhelminc Dürr,

Tochter des -f I , Fr . Dürr , Bleichercibcsitzers in Rohrdors.
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X Hochzeits 'Einladung . X
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde X

HE und Bekannte auf HE
^ Donnerstag und Freilag den 19 , und 20 . November ^i„ ba6 <5insibaii ^ rinn Zerbiss bier sreundlichst rin X

X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Nagold,

Donnerstag und Freilag den 19 , und 20 . November
. . in das Gasthaus zum Schiff hier sreundlichst ein,X Johk. Streb, Rothgerbcr hier,

Sohn des Ochsenwirlh Sleeb in Spielberg,
HK und seine Braut:

Marie Schmid,
^ Tochter des Jakob Schmid , Bauers in Untermusbach.

HolzschuhcL HoMMcfcl,
anerkannt als billiges , warmes und der
Gesundheit sehr zuträgliches Schnhwerk,
billigst bei

Gottlob Knödel

Nagold.
Die neue Ausgabe des

LMnichs,
sowie auch die übrigen Schulbücher hält
immer vorräthig die

G , 29 , Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Hegen jeden allen Küsten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe , Heiser¬
keit, Verschleimung , Blutspcicn , Asthma,
Keuchhusten und SchwindsuchtShustcn , ist
der Mayer ' sche

weihe Keilst-SyruP
das sicherste und beste Mittel,

Nur acht bei
Fr . Stockt nger  in Nagold und
Eh . Bnrghard  in Nllenstaig,

Nro , 2.

Weiße Lebenseffenz
von Apoll) . Schräder,  Fenerbach

b, Stuttgart.
Nach Gebrauch von 2 Gläser

weißer Lebenscsscnz bin ich von
meinem langwierigen Magenleiden,
wo alle Aerzte nicht helfen konnten,
volkftänäig befreit woräen , und ver¬
dient dieses Mittel der Oeffentlichkeit
als Muster hingestellt zu werden,

Joh . Laltelberger , Estaum bei
Törwang (Oberpfalz ) .

Bestellungen übernimmt pr . Flasche
36 kr,

Herr G . Knödel  in Nagold,
„ Apotheker Schmid in Horb

und Eutingen,

Lieder für die ev. Volks¬
schulen Württembergs,

erstes und zweites Heft
se 2 ' r kr, oder 7 Pfennige R . 29 . find
zu beziehen durch die Redaktion.

Nagold.

Kalender
für das Jahr 1875 sind in den verschie¬
denen Ausgaben , darunter auch der

Lahrer hinkende Bote
zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Fleifchpreise vor» Nagold.

S "

- Schweine-
V« ! fleisch.

Burkhardt . .
Giüninger . .
Häußlcr , Fr- .
Häußlcr, Jak-
Kopp . - .
Maier . . .

16
16 ^ 15
16 15

15 ! 1«
11
14

16 15 ^ 14
16 15 ^ 11
15 14 l 18

10 ! 19
19
19
19

! 19
10 ' 17

20
2n
20
20
20
13

Seeger . . . 12 ^ ! I
Stickel . . . 16 15 l 11 ! 19 ^ 20
Widmaicr . . 16 1-̂ 14 , ! 19 ! 20

Frucht -Preise.
Alt enstaig, 11. Novemb 1874.

fl, kr. fl. kr. fl. kr.
Alter Tiuke ! . . —-
flkeuer Dinkel . . . 4 50 4 44 4 30
Roggen. . 6 80 6 29 6 24
Kernen . 6 4t 6 88
Haber. 4 47 4 45
Gerste. — - - —

Calw , 7. November 1874.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . . . . . 6 45 6 34 6 24
Alter Dinkel . . . . 4 86 4 29 4 24
Neuer Dinkel . . . - — - — —
Haber , aller . . . . 4 13 4 45 4 42
Haber , neuer . .

G e ft o r b c n:
Den 1 l , Noobr . : Christian Friedrich
Ra ns ch en b e rg er , Schreiner , 44 Jahre
alt . Beerd . 14 , November , Mittags 1 Uhr.

„ , Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger ' für das Königreich Württemberg
mit Novellen Anhang Nro . 33.

Verantwortlicher Redakteur: Sleinwandel  in Nugcir . — Druck und V-rkag rer G. 22. Zaisel 'schen  Buchhandlung in Nagolt.
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